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Übersicht
Was kann publiziert werden ? (Zweitveröffentlichungsrecht)
Wer kann publizieren ?
Wie kann publiziert werden ?
Konkretes Beispiel mit tuprints, der ePublishing-Plattform 
der TU Darmstadt
Warum publizieren ?
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Was ? (Zweitveröffentlichung) – Option 1 
Seit 2014: gesetzliches Recht des Autors (vgl. § 38 Abs. 4 UrhG) auf 
Veröffentlichung im Internet. 
Voraussetzungen: 
● wissenschaftlicher Beitrag in einem Sammelwerk (Journal, Periodikum 
oder Sammlung) – also vor allem Aufsätze in Fachzeitschriften
● im Rahmen einer mindestens zur Hälfte mit öffentlichen Mitteln 
geförderten Forschungstätigkeit entstanden sind (DFG, BMBF, EU oder 
andere Drittmittel sowie außeruniversitäre Forschungseinrichtungen)
● ein Jahr nach der Erstveröffentlichung
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Was ? (Zweitveröffentlichung) – Option 2 
Unabhängig von der Gesetzeslage bzw. wenn Option 1 nicht greift:
Für bereits in kommerziellen Verlagen erschienene Publikationen – vor 
allem journal articles – erlauben die meisten Verlage nach einer 
Karenzzeit die Online-Publikation als Zweitveröffentlichung in einem 
universitären „Repository“ (wie z.B. tuprints). 
Die Bedingungen des jeweiligen Verlags bzw. des Journals finden Sie in 
der sog. „Sherpa-/Romeo-Liste“: http://www.sherpa.ac.uk/romeo/
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Wer ?
Alle Angehörigen (Mitarbeiter und Studenten) der TU 
Darmstadt
Geringe Hürden für Autoren:
● Publikation ist kostenfrei
● Publizieren ist einfach und schnell
● Inhaltliche Qualitätssicherung durch TU-Angehörige (F
● Technische + formale Qualitätssicherung durch ULB
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Wie ?
Über den Publikationsservice tuprints. Dieser
● steht kostenfrei zur Verfügung
● wird von der ULB seit 2008 zuverlässig betrieben
● verfügt über eine Support- und Beratungs-Infrastruktur (Team 
Elektronisches Publizieren, tuprints@ulb.tu-darmstadt.de)
● http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de 
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Wie – Beispiel - 01
Einmalige Registrierung
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● manuelle, interaktive Dateneingabe
● oder Import (DOI, bibtex, Endnote ...)
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Wie – Beispiel - 03
Upload Dokument(e) Metadaten (Autor, Titel etc.)
Bei Import (z.B. via DOI) → Daten werden automatisch importiert
(kein Eingabeaufwand)
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Wie – Beispiel - 04
Der Autor „autorisiert“ die Publikation
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Wie Beispiel - 05
Das zuständige Team der ULB:
● unterstützt
● prüft formale und technische Korrektheit
● prüft Vollständigkeit
● schaltet die Publikation frei
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Warum ?
● Autoren publizieren schnell, unkompliziert und ohne hohe Kosten.
● Automatisierte Publikationslisten im eigenen Webauftritt mit Firstspirit 
über das Partnersystem tubiblio (TU-Bibliografie).
● Der Publikationsoutput der Universität wird sichtbarer (z.B. auch in 
Suchmaschinen), Autoren werden mehr gelesen und zitiert.
● Standardlizenzen sorgen für Rechtsklarheit und größtmögliche 
Verbreitung unter Beach­tung der Autorenrechte.
● Vermeidung mehrfacher Datenhaltung
● Stabiler Systembetrieb und verlässliche organisatorische Einbettung 
durch die Universitäts- und Landesbibliothek seit 2009, auf Basis von 
offenen Standards, Formaten und Schnittstellen.
● Verlässliche, einheitliche und zukunftssichere Veröffentlichung inkl. 
Archivierung und dauerhafter Zitierfähigkeit. 
● Deutsche und englische Oberfläche
